
s ZuständtscheQ 
Its-deutsch 

G r a ch o tr. —- Turch Blitzschlag 
wurde die Tcheune des Bauern Ring 

Ein Asclje gez-L e Groß-sakritsch. Es 
lstannte hier die Brauerei Pietsch voll- 
ständig nieder. 

Gu den. --- Kürzlich ist hier der 
62-jiil,ri e Fiirdcreiarbeiter Kappe in 
»der Lubszt ertrnnten. Er hatte sich am 

irschmattt aus das Geländer esetzt, 
erlor das Gleichgewicht itnd stürzte 

rücklings-' hinab. 
Landsberg a. W. — Die So- 

phientniilee der Dampfschneidemiihlen- 

besixer Hinten ch Nitschlsr auf dem 
ro en Anger brennte vollständig nie- 
er. 

( M ern i e n d o r f· —— Der frühere 
mtsvorstetyn vcn hier, Major a. M. 

Otto Tint, ist im 69. Lebensjahre ge- 
starben. 

M ii g g e l h e i m. —- Untveit von 

Lhier wurden tiirzlich der 50-j·cihrige 
HKolomst Karl Bensler und drei wei- 
tere Personen vom Blitz getroffen. 
Bensler war sofort todt, während die 
anderen Bernnqliickten betäubt und 
erheblich verletzt wurden. 

Schlamm-. -—— ier schlug der 
Blih in den Gutsschas t-all. Die Wir- 

s sung war furchtbar. Der Stall 
qET brannte nieder nnd 750 Schafe lamen 

in den Flammen unr. 
Sonn-. s— Nach schwerem Lei- 

den ist dieser Tage der Landrath tm- 

seeeö Kreis-es lsrich Haenet v. Cronen- 
thal in der Heilanstalt zu Ebergwalde 
gestorben. 

Zie d i r! g e n« — Die Nriiger’sche 
Dampftischlerei ist dieser Tage voll-· 
ständig niedergebrannt. 

Provinz Otpreustem 
Je d g n l l e n. Ueberfallen 

und mißhcsndelt wurde der Schachr- 
meister Bartossli von hier, als er von 

seiner Arbeitsstätte lam. An der 
Scheune des Gtstsbesitzers Berg in 
Kallwellen laue-te ibrn der Schneide- 
mühlenarbeiter Klein aus Kalltoelten 
aus, schlug ihn rnit einem Stock nieder 
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nnd verletzte ihn mrt einem scharfen 
Instrument schwer am Kopfe. Gen- 
darm Schwart ermittelte den Thäte:, 
der dem Gerichtsgesärgniiz zugeführt 
wurde. Der schwer Mißl)ande.lte, der 
dem Klein völlig unbekannt war, ist 
das Opfer einer Verwechslung. 

Ksnigsberg. --— Lange Zeit 
im Wasser gelegen hat die Leiche des 
in der Bigmerckstrasie wohnhast ge- 
wesenen Kutscher-g Lösung« der seit 
dem 25. November 1905 verschwun- 
den war und dessen Leiche letzten-H ir. 
der städtischen Badeanstalt an der 
Hoheit Brtiicke anfaesunden wurde. 

Altensteicn — Ein Jukiliium 
seltener Art, wenn anch ein trauriges, 
konnte der 71-jiihrige Joseph Kaiser 
dieser Tage feiern. Kürzlith waren 25 
Jahre verflossen. seitdem Lauer sich 

.rn der Jerenanstnlt befindet, vier 
"" Jahre in Allenstein und 21 Jahre in 

Kortansp Latier war früher ein rei« 
eher Besiyer in Werncgitten bei Heils- 
bera- 

Invinz Besprochen-. 
M a r i e n b u r g. —---- Lebenswei- 

bruß veranlaßte den 25-iiih:igen, ver- 
heirathete-: Steinsetzer Nur-bis Weiß 
aus Hohenstein bei Osterode auf dem 
hiesigen Bahnhose zu einem Selbst- 
niordversuch. Weiß hatte in einein 
hiesigen Gasthofe übernachtet und 
wollte mit dem Friithge nach Gn- 
Lesewih fahren, um dort seine Arbeit 
anzutreien Letzte-ne vernahm der 
Wärter in einem Klosett heftiges 
Stöhnen, das ihn veranlaßte, mit 
Hilfe einer Leiter in dem Klosetts 
raurne nachznsehcm wo er den Weiß 
sitzen sah. Er hatte sich init seinem 
Taschenmesser zwei Stiche in die 
linte Brust beipebrachL 

Sobbvniik « Letzteres entsiel 
dem ZI-jährigen Sohn des Fibritars 
beiters Lietzau ron hier, der mit Holz- 
sahren beschästigt war, die Rovsdes 
besinnen Als er nach ihr griff, tain 
er zu Salt Dir Pserde zogen an und 
die Rad-er des schwer beladenen Wa- 
aens gingen dem Bedauernswerthen 
über Hals nnd Gesicht, so daß der 

Tod m trenigen Augenblicken ein- 
tra 

Stuhm. -- Vor Kurzem starb 
unser ältester Bürger. Rentier Lev- 
vvld ThieL im Alter von 90 Jahren. 
Er war viele Jahre Stadtverordneter 
und Magistratsmitglied. 

Provinz Wem 
« 

F r e in e s se n: -—«-«»Pa"5« 1—9«-jiihr-ige 
usw m unseren umklanoth ilcy Defin- 
bende Dienstmädchen Echeåte, inSteki 
lunq bei dein Grundbesitzer Erber in 
RosenanJZ at sich vergiftet. 

« Wollstein. —- Der Sohn der 

kiesigen Wittwe Decke-, Namens Paul« 
st hinter der Better’ichen Miit-le et- 

trauten 
Po sen. -—— rofessor Dr. Kühne 

mann, Philolop und Literarhistorn 
ter an der hiesigen Mai-einig wird 
demnächst die Professur an der Bres- 
lauer Universität übernehmen 

B a t t schi n. — Kürzlich ertrank 
« beim Baden in der Netze der 63 Jahre 

alte LedegeSebubmachekgeselle Schniätt, 
fett längerer Zeit beim Schuhmacher- 

«-meiiter B. hierselbst beschäftigt 
Ums-M 

Alt-Zareendori. —- Vor 
Kur ecn brannten Wohnhaus und 

chachihaus nebst Stellungen des 
ftwirths und Gemeindevokitehers 

Dobbert vollständig nieder. 
« Landes«-tm — Ein schwerer 
Unglück-full ereignete sich in der hiesi- 
gen Ziegrlei. Der Arbeiter Hemmnis 

Topel war am Thonfchneider beschäf- 
tigt. Vermuthlieh hat er den »Was- 
serhalm aufdrehen wollen, der in der 
Nähe des den Thonschneider treiben- 
den Lan-makes vorhanden ist. To- 
xel muß dabei dem Kantmrade zu nahe 
gekommen sein. Er ist von diesem er- 

Iaßt und qegen den Balken gedriielt 
worden. Der Verunglüslte wurde 
schrecklich zugerichtet. Dir Eingr- 
toeide traten hervor und der Kot-s 
wurde umgedreht Der Tod trat auf 
der Stelle ein. 

Bublitz. —- Tödilich verunglückt 
ist der Schuhmacher Zeniete von hier, 
der beim Aufcbren von Lanxholz auf 
abschiissiger Cdaussee zu Fall tauc. 
Anscheinend hat ein Genictbruch den 
Tod herbeigeführt 

Les-ins Zykemtgsxokfletm 
Reudsburg « Als der auf 

dem StahltVaIZivert als Lokomotiv- 
führer thätige Maschinist H. S. die 
Lokomotive besteigen wollte. trat er 

seht und gerieth in das Getriebe der 
Maschine Er wurde erheblich ver- 
letzt; man transportirte den Verletz- 
ten ins Krankenhaus. 

Hellewatt. — Die Greifen 
Tiedeznann wurde von Knaben unter 
einer Brücke erhängt aufgefunden 
Die alte Frau litt an Geistesstörung 

KieL —- Jn dem Neubau Feld-« 
straße No. 138 war ein Balton zu- 
lammengebrochen, dessen abstiirzende 
Steinmassen die unteren Baltone mit 
zertriimsnerten Der auf dem Bollon 
beschäftigte Schlosser Osteisen wurde 
rödttiib verle t, während ein gleich- 
falls dort be chiistiqter Lehrling sich 
noch durch ein Fenster retten konnte. 
Ofteisen erlag alsbald seinen Ver- 
letzungeu 

Provinz Indien«-. 
Brauchitschdors. -—- Letztens 

versuchte die Frau des- Fiitterniannes 
Ihm ein jung-L- Rind, das sieh von 
der Kette los-gemacht hatte, anzubing 
d(n·. Yes-Z Thier schlug·u:n- sich und 
klar o:e Urcm Im Kopfe so MUth 
daß die Schädeldecke zertrümmert 
wurde nnd der Tod nach wenigen An- 
genblicken eintrat· 

Lohs. ——- Hier irnrde das 4--j«cit1- 
rige Töchterchen des Aussehecm 
Lauschte von einem Kutschrvagen über- 
sahren nnd getödtet 

Frei-ins Zahlen und Jsüeinger. 
Sankt Gnngloss. — Jm 

hiesigen Krieger- nan Militiirverein 

bzging dessen Vorstand, Aintsvorst:: 
hr Hersnann Bärtkrei. das dreißig- 
jähriae Jukilänm als Bereingvoc- 
sitzend-er. 

Waltersdors — Aus der 
Bahnstreete tsrsnrtNordhauien wur- 
de in der Nähe von Vehra eine Frau 
tiaroline John von hier von einem 
Arbeitekzng überfahren nnd tödtlich 
verletzt. « 

Er s u r t. s— Unter dem Verdacht, 
das Pater irn Landtreisort Mühlberg 
rorsötzläch anqeleat zu haben, wurde 
der 14sjiihri3e Zchcniedelehrlina Min 
Düter in das hiesige Untersuchung-s- 
aesöngniß gebracht. 

Aschersledem -—-- Jn der 
Braunrcdlengrnbe ,,Jatod«« zu Bör- 
necke trurde der Bergmann Friedrich 
Illichaekig in der Nähe des Füllortesz 
von einem siihrcrlosen körderwagem 
der von einein Berge herabsaust-e, er- 

faßt und so schwer verletzt, daß er 
nach einigen Stunden starb. 

Bernbu ten ——— Ihre goldene 
Hochzeit feierten hierfelbst der Rent- 
ner Julius Rath und seine» Gattin 
Sidonie. geb· Iiircke. Beide entstam- 
men hiesigen Familien. 

E a l b e a. S. -— Kürzlich ertrant 
aus einein Grundstück am Fahrwng 
das dreiiährige Söbnchen des dort 
wohnenlen Arvcits Jünei-.ann in ei- 
nem Jauchenlceh 

We««rliagen. —- Der seit 
länger Zeit Vermißte Einwohner 
Mean Ist hinter dem Sachi Walbeck 
todt ausgefunden worden. 

Zwätzen. Mit der 50ijähris 
gen Jubelseier, die dieser Tage die 
Sächsische Karl Friedrich Ackerbau- 
schule tiier beging, sand auch die Ent- 
hüllunsz eines Bentrnals siir den 
Gründer der Anstalt, Dr. G. Schulze- 
statt. 

Werks-d us Des-date- 
K Z l n. —·- Der verstorbene Fabrit- 

besitze: Joseph Codlenz oexmaclzte ei- 
ner Anzahl hiesiger Wohlsahrteinrich- 
tungen Stiftungen iin ciesarnmtbe- 
trage oon 8000 Mari, ferner der 
Stadt Köln die Sitnme von 300,- 
000 Mart, snit der Bestimmung, daß 
sein Bruder von diesen 30(),«"0() Ma:t 
die lebenskängliche Nutznießung ha- 
ben, das Geld aber dann zxtr Errich- 
tun eines Asyls für altersschwache Pergfonen beitretei Geschlechts und 
jeder NonseMon verwandt werden 
foll. 

Aar-Herd -— Das Schwurgericht 
verurtheilte den Gast- und Admvirth 
Dame-her aus Büsbacky der als Kir- 
cheneendcznt 2444 Mk. Kirchengelder 
nnterfchiagen und für sich verwandt 
hatte, zu 1 Jahr Geon niß unter An- 
nahme mildernder Umgöntn 

He kne. —— nützlich wurde in eis- 
nem Knknfelde an der Wischerstraße 
die Leiche Des Bergmanns Anton 
Mosquwn ans der MontsCennis- 
straßs gefunden 

Hö rr e. »s- Die Firma »Hu-htt- 
meyer kaufte den großen Zechenplntz 
ter fiilkxejegten Zeche Bickefeld in 
Schüren. Sie verlegt ihren Betrieb 
ron der Wieienftraße nach dort. Der 
Hauspreis beträgt III(),00() Mark. 

Kerker-irrt --— Unter dem 
Verdscht des cattenmorves wurde 
ker Maurer Eichler von hier verhaf- 
tei. Letztens fand man seine Frau 
nn Zimmer der Wohnung erhängt 

vor, auf dem Boden befand sich eine 
große Blnilache nnd ein Messer. Der 
Arm der Todten wies eine tiaffenoe 
Schnitrmnnde anf- 

K e m r- e n. -—— Aiirzlich ist der 18- 
jährig-. Sohn des Obernieisiers riet 

Bäckezinnnng Noth beim Nadfahren 
von einem Fuhrwerk überfahren und 
sofort getödtet worden. 

K r a n. e-— Im Keller seiner Woh- 
nung crhängte Tich der Arbeiter Hum- 
perberaer. Zerriittcte Farnilienoer-s 
hältnisie sollen die Ursache des Selbst- 
mordes sein. Hnmperbergcr war ver- 

heiratlet und hinter:ößt Frau und 
siinf inder. 

K r e i e l d. —- Der verstorbene hie- 
sige Fabriibesitzer Arthur von Becke- 
rath hat fein Vermöan im Betrage 
bon ROHR Mart für wohltbätiae 
Zwecke vermocht 2s),000 Mark sind 
Lin einem Kaiser Wilhc!m-M:1scumTe- 
stimmt. 

Mizlheim a. d. Rubr. — Sei- 
nen Verletzungen erkegen iii der bei 
der Srljießafiäre in der Istheiniichenis 
frraße von oem Schlosser Rad Brock- 
rnann durch mehrere Revolverichiisse 

schwer verletzte Former Feodor Men- 
er. 

Provinz Hausener und Braunsthweik 
H : n n o o er. —- Jn riner hiesi- 

gen Darripfiifchierei kam Ver Tischler- 
aeselle Hart Hammer beim Aufwan- 
nen eines KreiåfiigebIattes Der Kreis- 
sage zn nahe, vie ihm mehrere Finger 
der reinen Hand abschnitt. 

Kürztich herging der Tischtergeselle 
Karl Gronig, welcher beim Tischler-. 
meister F. Gronig in Arbeit steht, fein 
25-jäbriges Arbeitsjubiläum. 

L a k; e. -- Letztens ist der 16 Jahre 
-«- DISC« s-- cit—l--:4-...- ts-—k4 m——.. 
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swrf auf dem Wege zur Arbeit mit sei- 
nem Rade zwischen hier und KL- 
Buchholz gestürzt und ist todt neben 
demselben liegen geblieben. 

Pe i ne. —— Aürzlich fiel die schon 
bejahrte Wittwe des Musiker-Z Eber- 
mann beim Fensterputzen auf den ar- 
pflasteräen Hof hinab rnd erlitt 
schwere innerliche Verletzungen 

scatteredan 
Ro stock. -— Aus der Untersu- 

chungsljaft enrlsssen ist dieser Tage 
rr E»rbpächter?chippmann aus KL- 

Schwaz in dessen Hause derzeit das 
Feuer aufgegangen war, das mehrere 
Gehöfte in Asche legte. 

demsnep 
Oldenburg. —- Das Ge- 

fchiiftiinus der thne’fchen Erben, 
Langestraße 23, ging für den Preis- 
eson 32,000 Mart in den Besitz des 
taufmnnns J. H. Eilerdj iiber. 
Bohlenberge. —- Erhiingt hat 

sich der Arbeiter Eilers. 

Helfensxarmfladt. 
D a r m st a d t. —--— Es verschied 

Herr Hoffchausvieler und Sänger 
Friedrich Ferdinand Schulze. 

stirzlich konnte Herr Rudolf Lytt- 
ler auf eine 25:jährie: Thätigteit im 
Haufe -Gliictert zurückblicken 

F r i e d b e r g. -— Wegen des kürz- 
lich gemeldeten Kindesmords wurde 
die est-Man des Gerberg Hentel in 
Haft genommen Die Frau hat die 
That eingestanden. 

Year-tut Heil-m 
Stadtiennsfellu —- Im 

Anweer des Schäfers Heller in 
Leirnbach brach Feuer aus. Wohn- 
hau5, Schenne und Stallung wurden 
ein Rand der Flammen. 

Trendelbura. —- Der etwa 
60 Jahre alte Arbeiter Temrne von 

hier legte sich in schwer berauschtenx 
Zustande beim Raltofen dor der Stadt 
zum Schleifen nieder zmd wurde spä- 
ter todt daselbst ausgefunden. 

Wanfried. — Ein größeres 
Schadenseuee hat die Nolte’sche Gast- 
wirthfchaft in Gerblingerode zum 
größten Theile eingeäschert. 

Kassel. -— Todtaefahren wurde 
vor dem Hause Kastenalsgafse No. 18 
das 2-jährigc Töchterchew des stät-ti- 
schen Arbeiters Orth. 

C o : l« a ch. — Der Postksote Maß- 
har ist so unglücklich mit dem Rade an 
einer bergischen Stelle gestutzt, daß er 

lebenegefeihrliche Verletzungen davon- 

trug,« denen er trotzJofFrtiger ärztli- 
« 

wu. Uer sehr urkgcu Us— 

Köder-ich zool-m 
Steingdorf. — Das 173 

Jahre alte Söhnchen des Mittagen-s- 
vogtes Witiig siel in den Ritterguts- 
teich und ertrant. 

Zitta u. -—— Der frühere Schnei- 
der- und «"e!e:nuniemneister Privarier 
Wilhelm Schumann ist aus dem Fen- 
ster seiner Wohnung gestürzt, wodurch 
er sich schwere Verletzungen zuzog, die 
lsald seinen Tod zur Folge hatten. 

Dresden. —- Jn sein hundert- 
stes Lebensjahr trat Herr Georg Pan-—- 
lick, hier· ein, der am 9. Juli 1807 
neboren wurde und als löniglicher 

eamter drei Königen gedient hat. 
Seit 1872 lebt der Jubilar im Ruhe- 
stand. 

hier ist Herr Oelonomierath Edtr. 
Kraft gestorben, der das hohe Le- 
bensalter von t-? Jahren erreicht hat- 

C l) e m n i h. —- Herr Oberschul-· 
rath Professor Oberrett ist hier ge- 
storben. 

Dem Falsritschmied Strudelt in 
Chemnitz war es vergönnt, mit seiner 
Ehesrau das »So-jährige Ehejubiläurn 
in geistiker und körperlicher Frische 
zu begehen. 

sklasssiotdrtusew 
Straßburg. —— m Gemeinde- 

rath erklärte Bittrer-net ter Back, daß 
er in Folge seines hohen Alters an- 
81. Oktober, seinem 72. Geburtstage, 
von seinem Amte zurücke-»e. 

— 

E rlen b ach. —- Letziens erschoß 
der 25-iährige Winzer Philipp Selit 
feinen szäbrigen übelbelenmundelen 
Bruder Adolf, der im Vers-rufe eines 
Streites in betrunkenem Zustande mit 
einem geziiekten Messer ans ihn losge- 
gangzn war. 

Sesenheim ——— Hier tödtete 
die geistezgestörte Fee-n des Fahrrad- 
bändlers Philipp Miiael mit einem 
Rasirmesscr zuerst ihr zweijähring 
Töchtern-en nnd dann sich selbst. 

Höuqueich Yaienr. 
Neu-Ulm. —- Der bei der in! 

unserer Stadt liegenden Schwadron 
Leg it. lsayerifchen Gedanken-Regi- 
Inents dienende Ehrveauleaer Frei- 
txardt von hier nahm bei der Heimkehr 
zur Figserne den Weg iiber die für 
Fußgiinaer gesperrte Eisenbahnbrücke. 
Hierbei wurde er Von einer Maschine 
erfaßt und lerensgeiährlich verletzt. 
Er trug eine schwere Kopfnsunde ta- 
von, außerdem wurde ihm ein Fuß 
oberhalb des Knöchels und fünf Fin-z 
ger einer Hand abgeschrm i M u· nch e n. —- Letztens iit der Be- s 

amte der Bayerischen Filiale der 
Deutschen Bank hierselbst, Joseph 
Lipf, in der Gegend der Gruttenhiikle 
im Aniiergebikge abgestiirzt und todt 
geblieben —— Der Privatdozent für 
allgemeine Pathologie und Patbologi.- 
sche Anatoniie am pathologisch-anato- 
mischen ·nstitut der Universität Mei, 
Dr. R. » ößle, hat sich in der hiesigen 
medizinischen Fakultät niederqelassems 

Aschaffenburg. —- Franziskus Fischer tonrde in dem nahen Anzeng 
brunn mit zwei Knechten bei Kiesap 
beiten Verschiiitei. Tie Fischer war 
sofort todt, während der Bauer Peter 
Hasloea erst einige Zeit später den 
erlittenrq Verletzungen erlan. 

Seenheiin —- Kürzt-ich waren 

in einer hiesigen Gasiwirthschaft der 
Frachttchisser Thomas Hirn und ders 
Bauer Franz Höfsner von Holzhaufen 
in Streit gerathen, der auf der Land- 
straße sortgeseyt wurde. Jm Verlaufe 
des Streites wurde der Schiffer von 
dem Bauern erstochen, der darauf 
heimging und sich vor seinem Anwe- 
sen die Gurgel durchschnitt. Die Lei- 
chen wurden später gesunden. Beide 
Männer waren verheirathet. Der 
Bauer hinterläßt Frau nnd 5 Kin- 
der, im Alter von 1——6 Jahren. 

Meint-satz- 
Speye r. —— Das Automobil des 

hiesigen Fahrradhändlers Holzinger 
iibersnhr den sicbzehnjähriaen Sohn 

Phes Lindwirths Wenig und tödtete 
i n. 

Freckenicld — Hier trug ein 
erwachsene-Z TUdädchen das zwei Jahre 
alte, einzige Feind des Metallgießers 
Michael Latone aus dem Arm. Ein 
sieben Jahre alter Knabe versetzte dein 
Mädchen zwei Stöße in die Seite, so 
daß es aus die Knie fiel, wobei ihm 
das Kind entglitt und mit dem Kopf 
so start aus den Boden schlug, dasz 
es eine Gehirnrrschiitterung davon- 
trug. Nach kurzer Zeit starb das 
Kind an den Verletzungen 

V ( r n: a s c 17 S. -—- Vor Kurzem 
stürzte der Ist-jährige Maurcrlehrling 
Ritterbeck aus Queidezsbach. beiMau- 
rermeister Wanaer hier» teschästigt, 
von einem Reubau ler Partbrauerei 
in der Rodalderstraße von beträchtli- 
cher Höhe herab und zog sich schwere 
innerliche Verletzunaen und solche am 

Kopfe zu, so daß eine Verbringung 
in das städtische Hospital nohthwendig 
war. 

sättigt-cis Yürttemserg. 
S i n t t q J r t. — Fürst Wilhelm 

von Hohenzollern hat die Inhaber der 
bofslzianosortesavrit Schiedmayer. u. 

Odhna Stuttgart, Kommerzienrath 
Adolf Schiedmayer und Hermantn 
Schietmayer’.-J Wittwe zu seinem Hot- 
liefcranten ernannt. 

Der III-H- Jahre alte Koch Karl 
Landenivetsch aus Hagenau wurde 
rom hiesigen Schwur-gereicht Wegen Er- 
mordung des sicbenjährigen Knaben 
Fran! Fastnacht aus Schwaigheim 
Zum Tode verurtheilt. » 

Ti sch i n g e n. —- Die Husemiiß- 
ler’s(he Apotheke aan um den Preis-s 
von 83500 Mk. in den Besitz von; 
Apotheier Semmler aus littenweileri 
über. ! 

T ii r n a u. — Bei einen- Gewitter ! 
wurde hier die 32 Jahre alte Ehesran 
des Landwirtlis Jakob Geiger von ei- 
nem Blitzstrahl,- der in den Baum 
fuhr, getödtet. 

Forel,hei:n. — Es sourde die 
29 Jahre alte Taglöhnercssrau Hoff- 
mann, Mutter dreier Kinder, in ei-» 
xer hiesigen Straße ermordet gefun-j 
sen. 

Riioensburg —— Jas- Anwe-: 
sen Des Bauern Ausust Diem ini 
Walde ist insoige Blitzschlags bis aqu 
den Grund nieder-gebrannt j Rietheini. ——— Es brannte der 
Gasthof zum »Waldlsorn« infolge 
Blitziehlags innerhalb weniaer'Stun- 
den nieder- 

Schöinberg —- Vor einiger 
Zeit starb an einem Herzschlag der 

hiegae Stadikfarrer Joseph Biengen 
ii b ingc n. — Die Ernennung 

des a. o. Professors siir Kirchenge- 
schichte an der evangelAch-theologischen 
Fakultät der hiesigen Universität, Dr. These u. Phil. n. Hon, zum o. Pro- 
fessor an der Berliner Universität ist 
erfolgt. 

Freie ztidtr. 
·Lii beck. —- Direltor Bernhard, 

seit 30 Jahren Leiter der hiesigen Ma- 
schinenaltiengesellschast, ist vor Kur- 
zern gestorben. 

Der hiesisz Bürgerausschuß lehnte 
mit großer cehrheit egen die Stim- 
rnen der Linislibera en den Intrag 

Der Seyp als Millionär. 

»Herr-K m «t,s. a Mi llioniir wann i. tvär’, da fanget i’ alle T:g’ schon 
um drei U Jc s jäh zum Mittagessen o::!« 

auf Verfassungsänderung und Revi-r 
sion in freiheitlichem Sinne ab- 

B r e m e n. —- Zollamtsafsistent 
Schönrock welcher am Holz- und Fa- 
brithafen beschäftigt ist, fiel letztens, 
während er sein Frühstück einnahm, 
plötzlich um. Ein Schlaganfall hatte 
seinem Leben ein Ziel gesetzt. Der 
Verstorbene hinterläßt Frau nnd Kin- 
der. 

Qroszhersogthum Bade-. 
Pforzheim. — Von einem 

schweren Unglück-fall, der Den Tod 
ihres Ixt Monate alten Kindes her- 
beiführte,w wurde die Familie des Flo- 
Vinettmei siers Rauscher bet reifen. 

Rtntbeim. — Der Turnwart 
Eberhardt vom hiesigen Turnverein. 
Tet vom Reck fiel und seitdem krank 
war, ist kürzlich feinen Verletzungen 
erlegen. 

Sekten bei m. —Kiir,-3!ich feierte 
Herr 8,.11ptlel)rer Schldtterer sein JO- 

jährige-I Dienstjubiläum 
Karlsruhe —- Dem Herrn 

Ferdinand Maiich hier, der 50 Jahre 
der freiwilligen Feuer-wehe alk- 
Chirurg angehörte, wurde eine Eh- 
ren-gabe Namens der Stakstaemeinde 
gewidmet. 
eri b u r a. -k— Ter«1lntzrpriniz.- 

net Dazu-er Don yicr entom-, steck Um 

Anlaß zu dieser fiir die Familie wie 
fiir Die Schule so betrübendcn That ist 
nicht erkenntlich. 

L a h r. ——— Das weithin bekannte 

; Gasthaus ,,«Zur ZyironcJ hier ainq durch 
Jean an oen bisherigen Wirth dIr 
s,,GnmbkinuL«-kzalle«, Herrn R. Schulz, 
Hu dem Preise von 123000 Mark 
liber. 

zustanden-H 
L u x e m b u r g.——Die Schriftsetzer 

Ludwig Kaufseld, Franz Crendal und 
Antoine Frieres feierten Dieser Tage 
ihr 50jähriges Jubiläum als Jünger 
Guienberg’s. 

Differdingen.——Herr Macht- 
meister Hostert beging sein 25jähriges 
Dienstjubiläum, zu gleicher Zeit seinen 
Geburts- und Namenstag. 

Oesterreichszlngarm 
Doubrawitz. —- Vor Kurzem 

legte sich der 45jäl1rige, dem Trunlc 
crgebene Giiriler Joses Jarolim Von 

lkier nächst Der Station Morairitschsu 
bei dem erannahen eines Last-zuges- 
in selbsimörderischer Absicht ans das 
Geleise Jarcslim wurde isberfahren 
und getödtet. 

Haida —-- Vor einiaer Zeit isi 
hier Der pensionirte Seliuldirektor 
Vinzenz Ullrich im 74. Lebensjahre 
einen- Schlaaanfalle erlegen. 

Halloun. — Auf der Straße 
von hier nati: Michel wurde der Kut- 
scher Wenzel Zamrazii von einem 
Manne, den; er erlaubt hatte. auf sei- 
nem Waan Platz zu nehmen. Wuch- 
lings mit einem Hammer niederge- 
schlagen 

Heinrichs-grün —- Das-Haus 
des JesesHaslbauer l;ierselb-«i ist nie- 
hergebranni. 

H o l lfch o tv i tz. — Kiirz ich schoß 
sich der 24jiikfrige Fabrikarlxester Fr. 
Kovar aus ungtiicklichee Liebe mittels-Z 
eines Revelvers in die linte Brust- 
seite. 

J g la n. -—- Hier ctschoß der Leut- 
nant des hin-r garnifoniressdesi Infan- 
ierie-Regimentg Nr· 81, Ri!at, in fei- 
ner Wobnung zuerst seine Geliebte und 
dann sich teilst 

Johannigdakk —— T: Franz 
Schieds- feierte fein vierzigjiihrigez 
Doktoriubitäuin. 

Prag. -—- Der 19 Jahre alte 
Fleifchbauergehilfe Anton Jeckiinet 
wollte feinem Leben dadurch ein End-e 
bereiten, daß-er in den Nits,-·erAnl1- 
aen den Kon in eine auf einem Ast 
befestigt-: Schlinge-steckte und Dann 
einen Schuß gegen sich abfciscrte Dass 
Motiv ist in Noth zu suchen. 

Witko witz". —- Der S anhalte- 
hat dern Karl Stanjet, Meister im 
biegen Eisenroerte, die Ebseimiedaille 
für 4csjiihtige treue Dienste merken-It 

S a l z b u k q. —— Tie beiden its- 
bezw. 19--jährigen Bäche-Lehrlinge 
Frhnk Einbeck und Simon Silleiz 
welche beim Bäckermcifter Haidentba— 
ier beschäftigt waren, wurden in ih- 
rer Kammer blutükerftrömt als Lei- 
chen aufgefunden. Einheit lag völlig 
entileidet im Bett erschaffen, während 
Siller vor dem Bett des Kameraden 
kniete. Anfänglich glaubte man an· 

einen Doppelfelbsiniord, später stellte 
fich jedoch heraus, daß Einbeck den 
Siller während des Schlaer durch 
einen Schuß in die linke Schläfe ge- 
tödtet und dann sich selbst entleibt 
hat. Dat- Motiv zu der That ist is 
völliges Dunkel gehiilli. 

zchweiii 
B u r a d o r f. — Von einem tragi- 

schen Geschick ist die Bernifche Lehrer- 
fainilie Kiienzi betroffen worden« Vor 
einiger Zeit starb hier der weithin be- 
kannte und geschätzte Ghinnasrallehrer 
C.Küenzi; einige Zeit später erlag 
sein Bruder, Primarlehrer Rud. 
stiienzi in Mühledorf, einemSchlag- 
anfall, und am Tag nach dessen Beer- 
digung fand auch die Schwefier der 
beiden, gleichfalls Lehrerin, denselben 
Tod; sie hatte den Unterricht ihres 
Zerstorbenen Bruders in Miihledorf 
fiellvertretunggweise übernommen. 

L u t r y. —- Kürzlich hat ansläßlich 
eines Hausftreites eine dem Trunke 
ergebene Wäfcherin, Frau Lale, ihren 
Eheinanm der Kaminfeger war, mit 
Arthieben auf dcipKopf getödtet 

Plaffeyen. —— Jn der Bäckerei 
Von Nied, einem Weiler unweit von 
hier, ift kürzlich ein Brand ausge- 
krochen. Durch heftigen Wind ange- 
facht, theilten sich die Flammen sofort 
den anderen Gebäuden des Weil-Its 
mit und griffen ask-bald auf die Häu- 
ser Unsere-s Dorfes iiber, fodaß in 
kurzer Zeit 42 Häpser dem Feue- 
zum Opfer fielen. 

————.- 

DieDemsckieHansfrau undModers 
ues Journ l für September-. 

Die September-Nummer der Deut- 
schen Hausfrau und Modernes Jour- 
nal vervollständigt den zweiten Jahr- 
gang dieses nun in allen Welttheilen 
bekannten und beliebten Monatsheftes 
für Mütter und Töchter sowie fiir 
alle, die mit Liebe deutsche Sprache. 
Sitten und Gebrauche pflegen und 
fördern. 

Von dem geschniackvoll, künstlerisch 
ausgeführten Titelblatt bis- zur letzten 
Seite des Heftes bietet diese Nummer 
auf jedem Gebiete, welches bon allge- 
meinem und besonderem Interesse für 
Hausfrauen und den Familienkreig 
ist das Beste nnd Schönste. 

Die erste Textseite der September- 
Nuuimer schmiiclt das überaus stim- 
mungsvolle Erntebild »Heimkehr von: 

Felde« begleitet von dem ebenso stim 
munasoollen Gedicht: ,,Aliendfriede 
Zur Erntezeit«. Hieraus folgt eine 
Blauderei siir unsere jungen Mäd- 
chen- »Fri·lhmorgen«5 im Walde«, die 
gewiß allen Mitttern aus der Seele 
gesprochen ist. Der sortlnufende Ro- 
man, mit Originalzeichnungen illu- 
strirt, »Aus stürmischer Zeit«, wird 
mit Jeder Nummer fesselnder und 
spannender und ruft allgemeinen Bei- 
sall l:ervor. Eine Beschreibung des 
Lebens und Dichteng der seltenen, aer 
Inan- Vstnokvlohpn Grimm-enden nnd 

ur das Volk fiihlenden und dichtenden grau, Johanna Ambrosius, ist Dank 
der Bilder der Dichterin und igres Heims sowie durch Wiedergabe i ret 

besten Dichtungen besonders beach- 
tenswerth. Eine Seite ist der körper- 
lichen Entwicklung Unserer Schulkin- 
der gewidmet. Tie diesen Artikel be- 
gleitenden Jlluftrationen verdoppeln 
den Werth der überaus praktischen 
Ratbschliige, die alle Eltern beherzige-i 
sollten. VJinsitsreunde, jung und alt, 
werden gewiß des inelodiscke und 
leichte Tonstück: »Veiichen« mit Freu- 
den erlernen und es ihrer Noten- 
sammlung beisiiaen u 1d tinsere Gar- 
tenfreunde werden dietltathschläae zur 
Zucht von Palmen Grimmi- Bauuzien 
und Kalten von unerineßl ichem Werth 
sinden Was die Fiiichenabtheilnng 
zur Einmachzeit alles bietet, genügt, 
um die Vorrati ,«gtarnn!er eines jeden 
Hausbaltes mit dem besten Vorrath— 
zu füllen. Kurz, keine Fran, die eine 
praktische Rathgeberin zur Seite haben 
will und keine Familie, der die deuts- 
sche Sprache und deutsch-es Gemüte-g- 
leben am Herze n lieu-n, kann nnd soll 
der Freude und Hülfe entsagen, die sie- 
sich durch ein Abonneinent aus diese 
schön! Zklkschlift zu gen innen im. 
Stande ist. ProbenUMMern werden 
nach wie vor den sen Herausgebers 
diese29 Blattes bereitwilligst qeliesetl 
nnd Axbonnenents entgegen nenon 
men. Das Abennenient loitet nir. « « 

Cents pro Jus-r 


